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Ziel des Nahverkehrsplanes: Sicherung 
einer ausreichenden Verkehrsbedienung

Der Nahverkehrsplan soll eine angemessene 
Verkehrsbedienung durch den ÖPNV sicherstellen, die den 
spezifischen Strukturen im Kreis Unna Rechnung trägt. 

Das zukünftige ÖPNV-Angebot 
- stellt eine Grundversorgung dar
- berücksichtigt linienbezogene Kosten und Einnahmen 
- gewährleistet eine ausreichende Mobilität. 



Das PBefG und die ausreichende 
Verkehrsbedienung - §8 (3)

Das PBefG 
weist explizit auf die Verpflichtung zu einer integrierten und 
wirtschaftlichen Gestaltung des ÖPNV hin
betont die Bedeutung des Nahverkehrsplanes

§8 (3) des PBefG weist darauf hin, dass die 
Genehmigungsbehörde im Zusammenwirken mit 
Aufgabenträgern und Verkehrunternehmen für eine

ausreichende Bedienung der Bevölkerung mit 
Verkehrsleistungen im ÖPNV
wirtschaftliche Verkehrsgestaltung

zu sorgen hat.



Mobilitätssicherung und Finanzierung

Die ausreichende Verkehrsbedienung 
- gewährleistet eine angemessene Erschließung des 

Kreises sowie der Städte und Gemeinden 
- gewährleistet die notwendige Anbindung an 

benachbarte Kreise und kreisfreie Städte
- führt in Teilbereichen zu Angebotsanpassungen, die 

nicht mehr den heute gewohnten Standards 
entsprechen

- ermöglicht eine finanziell tragfähiges ÖPNV-Angebot 
- trägt zur Sicherung der Mobilität im Kreis Unna bei.



Ausreichende Verkehrsbedienung 
werktags zur Haupt-/Normalverkehrszeit



Ausreichende Verkehrsbedienung 
werktags zur Haupt-/Normalverkehrszeit



Ausreichende Verkehrsbedienung 
werktags zur Haupt-/Normalverkehrszeit





Fachkonzept Lünen - Liniennetz











Optimierungsszenario Unna - Liniennetz



Hst.-Einzugsbereiche Stadt Unna







Optimierungsszenario Schwerte - Liniennetz





Veränderung des finanziellen Aufwandes



Fahrgastnachfrage / Aufwendungen

Die Anpassung des Nahverkehrsangebotes an den 
Standard einer ausreichenden und angemessenen ÖPNV-
Grundversorgung im Kreis Unna führt zu
• einem leichten Rückgang der Fahrgastnachfrage im 

ÖPNV - 1,15% (ausreichende Verkehrsbedienung 
+ Fachkonzept Lünen)

• einer deutlichen Verringerung der finanziellen 
Aufwendungen für den ÖPNV beim Kreis Unna 
sowie den kreisangehörigen Städten und 
Gemeinden 517.120,- € bzw. 5,7% 

Bei Umsetzung des Fachkonzeptes ÖPNV in Lünen ist ein 
mögliches Einsparpotenzial beim finanziellen Aufwand für 
den ÖPNV in Höhe von 6 % - 6,5 % zu erwarten. 
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